
LE
IT

BI
LD

 D
ER

 E
VA

NG
EL

IS
CH

-L
UT

HE
RI

SC
HE

N 
KI

RC
HG

EM
EI

ND
E 

W
EH

RS
DO

RF
 

Ge
me

ind
em

ott
o: 

 
Ve

rw
ur

ze
lt i

n G
ott

es
 Li

eb
e -

 W
ac

hs
en

 au
s G

ott
es

 Kr
aft

 
Ge

me
ind

ele
its

pr
uc

h: 
„…

 da
ss 

Ch
ris

tus
 du

rch
 de

n G
lau

be
n i

n e
ure

n H
erz

en
 w

oh
ne

  
  

 
 

 
un

d i
hr 

in 
de

r L
ieb

e e
ing

ew
urz

elt
 un

d g
eg

rün
de

t s
eid

.“ 
Ep

he
ser

 3,
 17

  

    KE
RN

-SÄ
TZ

E 
NÄ

HE
RE

 ER
LÄ

UT
ER

UN
G 

PR
AK

TIS
CH

E U
M

SE
TZ

UN
G 

1. 
W

ir v
erk

ün
dig

en
 Go

tt 
ga

nz
he

itli
ch

. 
 

 
 W

ir e
rzä

hle
n v

on
 Go

tt 
als

 Va
ter

, S
oh

n u
nd

 
He

ilig
em

 Ge
ist

.  
• 

Als
 Tr

init
ati

sge
me

ind
e le

hre
n w

ir d
ie 3

 Gl
au

be
nsa

rtik
el i

n a
usg

ew
og

en
er 

We
ise

, ge
gen

 all
e V

ere
ngu

ng 
un

d V
ere

ins
eit

igu
ng,

 eb
en

so 
geg

en
 all

e 
Be

lieb
igk

eit
. 

• 
Wi

r v
erk

ün
de

n C
hri

stu
s a

ls d
en

 fü
r u

ns 
gek

reu
zig

ten
 un

d a
ufe

rst
an

de
ne

n, 
als

 
de

n u
nte

r u
nd

 in 
un

s g
ege

nw
ärt

ige
n u

nd
 wi

ed
erk

om
me

nd
en

 He
rrn

. 
• 

Wi
r v

erk
ün

dig
en

 da
s L

eb
en

 au
s d

er 
Gn

ad
e (

Wu
rze

ln)
, de

m 
ein

 ne
ue

s D
en

ken
 

(St
am

m)
 un

d V
erh

alt
en

 (K
ron

e) 
erw

ach
sen

. 

• 
Da

s T
rin

ita
tisf

est
 wi

rd 
be

wu
sst

er 
gef

eie
rt u

nd
 

be
sse

r im
 Kir

che
nja

hr 
ein

geb
un

de
n 

• 
Ba

um
 m

it t
he

ma
t. u

nd
 jah

res
zei

tl. 
Va

ria
tio

ne
n a

uf 
jed

em
 Kir

che
nb

lat
t 

• 
 

 W
ir r

ich
ten

 un
ser

 Le
be

n u
nd

 un
ser

e 
Ve

rkü
nd

igu
ng

 an
 de

r B
ibe

l a
us

.  
• 

Wi
r su

che
n in

 de
r H

eili
gen

 Sc
hri

ft n
ach

 ve
rbi

nd
lich

en
 An

tw
ort

en
 fü

r u
nse

r 
pe

rsö
nlic

he
s L

eb
en

, fü
r d

en
 W

eg 
un

ser
er 

Ge
me

ind
e u

nd
 au

f d
ie F

rag
en

 
un

ser
er 

Zei
t. 

• 
Wi

r b
efä

hig
en

 M
en

sch
en

 zu
m 

pe
rsö

nlic
he

n u
nd

 ge
me

ins
am

en
 Le

sen
 un

d 
Ve

rst
eh

en
 de

r B
ibe

l. 
• 

Wi
r b

em
üh

en
 un

s u
m 

ein
e b

ibli
sch

e, a
llta

gsb
ezo

gen
e u

nd
 ins

pir
ier

en
de

 
Ve

rkü
nd

igu
ng 

de
s E

van
gel

ium
s. 

• 
Wi

r e
rm

uti
gen

 im
me

r w
ied

er 
zu 

kon
kre

ten
 Sc

hri
tte

n d
es 

Gla
ub

en
s in

 de
r 

Na
chf

olg
e J

esu
 un

d b
iet

en
 da

zu 
ver

sch
ied

en
e F

orm
en

 un
d H

ilfe
n a

n. 

• 
Gla

ub
en

sku
rse

 
• 

Go
tte

sdi
en

ste
 m

it S
tat

ion
en

, M
ög

lich
kei

t, s
ich

 
seg

ne
n u

nd
 fü

r si
ch 

be
ten

 zu
 las

sen
 

• 
An

geb
ote

 zu
r S

ee
lso

rge
 sc

ha
ffe

n 
• 

au
f g

ute
 Se

mi
na

re,
 Ein

keh
rhä

use
r u

sw
. 

hin
we

ise
n; 

„Ta
g d

er 
Sti

lle“
 vo

r O
rt 

• 
KV

: K
V-T

age
, G

em
ein

de
me

nto
r 

• 
Bib

elw
och

e: S
chw

erp
un

kt 
au

f E
inü

bu
ng

 in 
de

n p
ers

ön
l. G

eb
rau

ch 
de

r B
ibe

l 
• 

Ak
tio

nsw
och

en
 wi

e „
Gla

ub
e a

m 
Mo

nta
g“ 

 W
ir l

ern
en

 Go
tt 

im
me

r b
ess

er 
ke

nn
en

  
un

d g
eb

en
 ih

m 
Ra

um
 in

 un
ser

em
 Al

lta
g. 

• 
Wi

r le
be

n in
 de

r E
rw

art
un

g, d
ass

 Go
tte

s L
ieb

e u
nse

r g
an

zes
 Le

be
n 

du
rch

dri
ngt

 un
d e

rne
ue

rt u
nd

 wi
r so

 zu
 ein

em
 Ze

ich
en

 de
r H

off
nu

ng 
un

d 
zum

 Se
gen

 fü
r a

nd
ere

 we
rde

n. 
• 

Wi
r k

om
me

n a
uf 

vie
lfä

ltig
e W

eis
e z

usa
mm

en
, ge

be
n u

ns 
an

 un
ser

em
 Al

lta
g 

un
d u

nse
ren

 Er
fah

run
gen

 An
tei

l un
d b

est
ärk

en
 un

s g
ege

nse
itig

 da
rin

, d
ass

 
Ge

hö
rte

 un
d G

ele
rnt

e a
uf 

un
ser

 Le
be

n a
nzu

we
nd

en
.  

• 
Erm

uti
gu

ng
 zu

 Zw
eie

rsc
ha

fte
n 

• 
Leb

en
sbe

ric
hte

 im
 Go

tte
sdi

en
st; 

Int
erv

iew
s 

im
 Kir

che
nb

lat
t 

• 
die

 vie
r H

err
nh

ute
r F

rag
en

 
• 

Ge
be

tsp
ate

nsc
ha

fte
n 

• 
Jug

en
dlic

he
 als

 Ba
bys

itte
r u

nd
 Ta

ufp
ate

n 
• 

 
2. 

W
ir g

eh
en

 zu
 de

n M
en

sch
en

. 
 

 

 W
ir s

uc
he

n u
nd

 pf
leg

en
 de

n p
ers

ön
lich

en
 

Ko
nta

kt 
zu

 de
n M

en
sch

en
 im

 Do
rf.

 
• 

Wi
r si

nd
 fü

r d
ie M

en
sch

en
 of

fen
 un

ser
en

 all
täg

lich
en

 Be
geg

nu
nge

n, 
wir

 
ma

che
n B

esu
che

, ü
be

n G
ast

fre
un

dsc
ha

ft u
nd

 su
che

n d
ie Z

usa
mm

en
arb

eit
 

mi
t M

en
sch

en
 au

ch 
auß

erh
alb

 de
r K

irc
hge

me
ind

e. 
• 

Off
en

er 
Ad

ven
tsk

ale
nd

er 
• 

Ha
usg

ott
esd

ien
ste

 
• 

Fei
er 

zur
 Be

grü
ßu

ng
 de

s S
on

nta
gs 

• 
Feu

erw
eh

r u
nd

 Ve
rei

ne
 ein

lad
en

; 
gem

ein
sam

e A
kti

on
en

 
 W

ir g
eh

en
 au

f ih
re 

Fra
ge

n u
nd

 Nö
te 

ein
, 

ge
be

n p
rak

tis
ch

e H
ilfe

 un
d A

us
ku

nft
 üb

er 
un

ser
en

 Gl
au

be
n. 

• 
Wi

r fr
age

n n
ach

, la
sse

n u
ns 

von
 de

n S
org

en
 un

d N
öte

n a
nd

ere
r b

erü
hre

n 
un

d le
iste

n k
on

kre
te 

Be
iträ

ge,
 um

 die
 se

elis
che

n, g
eis

tlic
he

n u
nd

 m
ate

rie
llen

 
Nö

te 
im

 Do
rf a

bzu
ba

ue
n. 

• 
Wi

r h
elf

en
 ein

an
de

r, i
m 

Gla
ub

en
 au

sku
nft

sfä
hig

 zu
 we

rde
n u

nd
 las

sen
 da

s 
Eva

nge
lium

 au
ch 

auß
erh

alb
 un

ser
er 

Ge
me

ind
erä

um
e in

 pe
rsö

nlic
he

n 
Be

geg
nu

nge
n, 

in u
nse

rer
 Öf

fen
tlic

hke
itsa

rbe
it u

nd
 in 

Ge
me

ind
eve

ran
sta

ltu
nge

n e
rfa

hrb
ar 

we
rde

n. 

• 
Re

gel
mä

ßig
e T

ref
fen

 m
it B

ürg
erm

eis
ter

 un
d 

Or
tsv

ors
teh

ern
 

• 
Für

bit
tan

lieg
en

 au
s G

em
ein

de
rat

 m
itn

eh
me

n 
• 

Ge
be

tst
age

bu
ch 

in d
er 

Kir
che

/Fü
rbi

ttw
an

d 
• 

Ge
me

ins
am

 or
gan

isie
rte

 Ar
be

itse
ins

ätz
e in

 
un

d u
m 

die
 Kir

che
, P

far
rha

us,
 ab

er 
au

ch 
be

i 
pri

vat
 

• 
Ve

rte
ilh

eft
 m

it p
ers

ön
lich

en
 

Leb
en

sze
ug

nis
sen

 vo
n u

ns 
ers

tel
len

 
• 

Tre
ff f

ür 
„St

roh
wit

we
n“ 

• 
Eh

e- 
un

d F
am

ilie
nse

mi
na

r 
• 

Un
ter

stü
tzu

ng
 vo

n T
au

ffa
mi

lien
, ju

ng
en

 
Mü

tte
rn,

 Tr
au

ern
de

n 
• 

Sen
ior

en
arb

eit
 au

fba
ue

n 



 W
ir g

est
alt

en
 un

ser
e G

em
ein

de
 ei

nla
de

nd
, 

da
mi

t M
en

sch
en

 Je
su

s k
en

ne
nle

rne
n u

nd
 

in 
die

 Ge
me

ind
e h

ine
inw

ac
hs

en
 kö

nn
en

. 

• 
Wi

r so
rge

n f
ür 

ein
e e

inla
de

nd
e, b

esu
che

rfre
un

dlic
he

 un
d e

nts
pa

nn
te 

Atm
osp

hä
re,

 ve
rm

eid
en

 Kir
che

nsp
rac

he
, w

o k
ein

e E
rlä

ute
run

g d
azu

 
geg

eb
en

 wi
rd,

 un
d g

eb
en

 Hi
lfe

n a
n d

ie H
an

d, 
de

n G
ott

esd
ien

st v
ers

teh
en

 
un

d m
itv

ollz
ieh

en
 zu

 kö
nn

en
. 

• 
Wi

r b
iet

en
 im

me
r w

ied
er 

auc
h n

ied
rig

sch
we

llig
e G

em
ein

de
for

ma
te 

an
, d

ie 
es 

Me
nsc

he
n le

ich
ter

 m
ach

en
, m

it G
em

ein
de

 in 
Be

rüh
run

g z
u k

om
me

n. 
• 

Wi
r g

eb
en

 un
s n

ich
t m

it a
llge

me
ine

n W
ah

rhe
ite

n z
ufr

ied
en

, so
nd

ern
 

ver
suc

he
n, e

cht
e In

spi
rat

ion
 un

d k
on

kre
te 

Hil
fe 

zum
 Le

be
n z

u g
eb

en
. 

• 
Tip

i an
 de

r K
irc

he
  

• 
Üb

ers
etz

un
g e

ine
s E

van
gel

ium
s in

 die
 

Ob
erl

au
sitz

er 
Mu

nd
art

 
• 

Mä
nn

ers
tam

mt
isc

h, 
Ha

nd
we

rke
rta

g 
• 

Fee
db

ack
mö

glic
hke

ite
n im

 Bl
ick

 au
f 

Go
tte

sdi
en

st u
nd

 Pr
ed

igt
 sc

ha
ffe

n 
• 

  

3. 
W

ir s
ch

ätz
en

 Vi
elf

alt
 al

s R
eic

htu
m.

 
 

 

W
ir s

ch
aff

en
 ei

ne
 lie

be
vo

lle
 At

mo
sp

hä
re,

 
die

 vo
n g

eg
en

sei
tig

er 
W

ert
sch

ätz
un

g u
nd

 
Da

nk
ba

rke
it b

est
im

mt
 ist

.  
• 

Wi
r g

eh
en

 au
fei

na
nd

er 
zu 

un
d n

eh
me

n A
nte

il, s
pre

che
n g

ut 
von

ein
an

de
r 

un
d v

on
 an

de
ren

, si
nd

 au
f E

rm
uti

gun
g u

nd
 Lo

b b
ed

ach
t u

nd
 äu

ße
rn 

Kri
tik

 in 
ein

er 
hilf

rei
che

n u
nd

 zu
gew

an
dte

n W
eis

e.  
• 

 

W
ir f

örd
ern

 ei
n V

ers
tän

dn
is f

ür 
die

 
un

ter
sch

ied
lich

en
 Gl

au
be

ns
prä

gu
ng

en
 in

 
un

ser
er 

Ge
me

ind
e u

nd
 be

zie
he

n v
iel

e 
ve

rsc
hie

de
ne

 Le
ute

 ei
n. 

 

• 
Wi

r p
fle

gen
 Tr

ad
itio

ne
n a

ls A
usd

ruc
k le

be
nd

ige
n G

lau
be

ns 
un

d s
uch

en
 

zug
leic

h n
ach

 ze
itg

em
äß

en
 Fo

rm
en

, d
ies

en
 zu

 leb
en

. 
• 

Wi
r b

rin
gen

 de
n S

cha
tz j

ed
er 

Prä
gun

g in
 gu

ter
 W

eis
e z

ur 
Ge

ltu
ng 

un
d la

sse
n 

ihn
 fü

r a
lle 

fru
cht

ba
r w

erd
en

. 

• 
Ge

me
ins

am
es 

Lie
de

rhe
ft m

it B
eit

räg
en

 vo
n 

alle
n 

• 
Go

tte
sdi

en
stv

orb
ere

itu
ng

ste
am

 + 
„G

ott
esd

ien
stm

an
age

r“ 
• 

 
W

ir b
eg

rei
fen

 Ko
nfl

ikt
e a

ls C
ha

nc
e, 

mi
tei

na
nd

er 
zu

 le
rne

n u
nd

 zu
 re

ife
n u

nd
 

ste
he

n a
uc

h b
ei 

Sch
wi

eri
gk

eit
en

 
zu

ein
an

de
r. 

• 
Wi

r le
rne

n, m
it K

riti
k u

nd
 M

ein
un

gsv
ers

chi
ed

en
he

ite
n in

 ko
nst

ruk
tiv

er 
We

ise
 um

zug
eh

en
. W

ir s
uch

en
 be

ize
ite

n d
as 

Ge
spr

äch
 m

ite
ina

nd
er 

un
d 

ne
hm

en
 Hi

lfe
 in 

An
spr

uch
, w

en
n w

ir a
llei

ne
 nic

ht 
we

ite
rko

mm
en

. W
ir t

un
 

alle
s, w

as 
in u

nse
ren

 M
ög

lich
kei

ten
 ste

ht,
 um

 als
 Ve

rsö
hn

te 
zu 

leb
en

. 

• 
Bu

nd
 de

r B
arm

he
rzig

kei
t 

• 
Ge

me
ind

eab
en

d z
um

 Th
em

a 

4. 
W

ir f
ör

de
rn

 be
ge

ist
ert

es
 Ch

ris
tse

in.
 

 
 

W
ir s

ch
ätz

en
 Fr

eiw
illi

gk
eit

 un
d p

ers
ön

lich
e 

Fre
ihe

it, 
da

mi
t w

ir v
on

 He
rze

n u
nd

 in
 

ec
hte

r H
ing

ab
e a

n C
hri

stu
s le

be
n k

ön
ne

n.  
• 

Wi
r e

röf
fne

n R
äum

e u
nd

 ge
be

n U
nte

rst
ütz

un
g, d

ass
 jed

er 
sei

ne
n G

lau
be

n 
frö

hlic
h le

be
n k

an
n. 

Wi
r se

tze
n n

iem
an

de
n u

nte
r D

ruc
k. 

• 
 

 W
ir h

elf
en

 un
s g

eg
en

sei
tig

, u
ns

ere
 

Be
ruf

un
g z

u l
eb

en
, in

 de
m 

wi
r u

ns
ere

 
Ga

be
n e

ntd
ec

ke
n, 

en
tfa

lte
n u

nd
 an

 an
de

re 
ve

rsc
he

nk
en

. 

• 
Wi

r h
elf

en
 ein

an
de

r, d
ie B

eru
fun

g, d
ie G

ott
 un

s g
ege

be
n h

at,
 zu

 en
tde

cke
n.  

Wi
r le

hre
n ü

be
r d

ie G
ab

en
, di

e G
ott

 in 
sei

ne
r G

em
ein

de
 au

ste
ilt,

 un
d 

be
fäh

ige
n d

azu
, d

ies
e z

u e
ntd

eck
en

, zu
 en

tw
ick

eln
 un

d z
ur 

Eh
re 

Go
tte

s u
nd

 
zum

 W
oh

le a
ller

 ein
zus

etz
en

. 
• 

Wi
r b

itte
n G

ott
 um

 Le
ite

r u
nd

 M
ita

rbe
ite

r u
nd

 er
mu

tig
en

 un
d b

efä
hig

en
 sie

,    
     

     
     

  
be

wu
sst

 Ve
ran

tw
ort

un
g w

ah
rzu

ne
hm

en
.  

• 
Wi

r la
sse

n a
uch

 Fe
hle

r zu
 un

d le
rne

n g
em

ein
sam

 da
rau

s. 

• 
Be

ruf
un

gs-
 un

d G
ab

en
sem

ina
r 

• 
Co

-Le
ite

r / 
Lei

tun
gst

eam
s a

ufb
au

en
 

• 
Sch

on
 in 

Kin
de

r- u
nd

 Ko
nfi

rm
an

de
na

rbe
it 

be
gin

ne
n; 

Ge
me

ind
ep

äd
ago

gin
 ein

be
zie

he
n 

 W
ir g

est
alt

en
 un

ser
e G

em
ein

de
str

uk
tur

en
 

so
, d

as
s s

ie 
de

m 
W

ac
hs

tum
 de

s E
inz

eln
en

 
un

d d
es 

Re
ich

es 
Go

tte
s d

ien
en

. 

• 
Wi

r g
est

alt
en

 un
ser

e K
irc

he
 als

 ein
en

 he
llen

, fr
eu

nd
lich

en
 Or

t, d
er 

Sch
ön

he
it, 

Hin
gab

e u
nd

 Ru
he

 au
sst

rah
lt, 

zum
 Ge

be
t e

inlä
dt 

un
d a

uf 
vie

lfä
ltig

e W
eis

e e
tw

as 
von

 de
r le

be
nd

ige
n u

nd
 er

ne
ue

rnd
en

 Kr
aft

 de
s 

chr
istl

ich
en

 Gl
au

be
ns 

sic
htb

ar 
ma

cht
.  

• 
Wi

r sc
ha

ffe
n d

ie V
ora

uss
etz

un
gen

 da
für

, d
ass

 un
ser

e A
rbe

it n
ich

t m
eh

r 
du

rch
 Rä

um
e b

egr
en

zt, 
son

de
rn 

du
rch

 sie
 in 

ihr
em

 W
ach

stu
m 

un
ter

stü
tzt

 
wir

d; 
da

be
i w

olle
n w

ir e
s in

sbe
son

de
re 

Au
ße

nst
eh

en
de

n le
ich

ter
 m

ach
en

, 
ger

ne
 zu

 un
s z

u k
om

me
n. 

• 
Wi

r so
rge

n f
ür 

kla
re,

 re
alis

tisc
he

 Zu
stä

nd
igk

eit
en

 un
d f

örd
ern

 
gab

en
ori

en
tie

rte
s M

ita
rbe

ite
n.  

• 
Wi

r so
rge

n d
afü

r, d
ass

 M
en

sch
en

 in 
un

d a
uß

erh
alb

 de
r K

irc
hge

me
ind

e g
ut 

üb
er 

un
ser

en
 Ge

me
ind

eal
lta

g in
for

mi
ert

 sin
d u

nd
 fö

rde
rn 

es,
 da

ss 
sie

 sic
h 

au
ch 

ihr
ers

eit
s d

azu
 äu

ße
rn 

un
d m

itg
est

alt
en

. 
• 

Fin
an

zie
ll in

ves
tie

ren
 wi

r g
ern

e in
 M

en
sch

en
 so

wie
 in 

Mi
tte

l, d
ie u

nse
re 

Arb
eit

 ve
rbe

sse
rn 

un
d e

rle
ich

ter
n. 

Wi
r v

ert
rau

en
 da

rau
f, d

ass
 Go

tt u
ns 

ver
sor

gt,
 we

nn
 wi

r se
ine

n W
ille

n t
un

. W
ir l

eh
ren

 üb
er 

die
 Ga

be
 de

s Z
eh

nte
n, 

ab
er 

in F
rei

he
it. 

• 
Re

no
vie

run
g d

er 
Kir

che
, H

eiz
un

g, T
on

an
lag

e 
• 

Klä
run

g G
em

ein
de

zen
tru

m 
• 

Inf
ota

fel
n u

nd
 „s

chw
arz

es 
Bre

tt“
 im

 
Ein

gan
gsb

ere
ich

 de
r K

irc
he

  
• 

Or
gan

igr
am

m 
ers

tel
len

 
• 

An
spr

ech
en

de
 In

fom
ap

pe
 üb

er 
un

ser
e 

Ge
me

ind
e f

ür 
alle

 (Z
ug

ezo
gen

en
)  

• 
gu

te 
Au

srü
stu

ng
 fü

r S
tef

fen
 



5. 
W

ir l
eb

en
 al

s T
eil

 de
r w

elt
we

ite
n 

Ge
me

ins
ch

aft
 vo

n C
hri

ste
n. 

 
 

 W
ir b

au
en

 Br
üc

ke
n h

in 
zu

 an
de

ren
 Ch

ris
ten

 
un

d G
em

ein
de

n, 
ins

be
so

nd
ere

 in
 

W
eh

rsd
orf

 un
d U

mg
eb

un
g. 

Mi
t ih

ne
n 

zu
sa

mm
en

 w
oll

en
 w

ir e
in 

sta
rke

s Z
eu

gn
is 

für
 un

ser
e G

ese
llsc

ha
ft s

ein
.   

• 
Wi

r a
rbe

ite
n b

est
än

dig
 an

 ein
em

 gu
ten

 M
ite

ina
nd

er 
zu 

un
ser

en
 

Na
chb

arg
em

ein
de

n, i
n d

em
 wi

r u
ns 

reg
elm

äß
ig b

esu
che

n, 
au

sta
usc

he
n u

nd
 

für
ein

an
de

r b
ete

n. 
• 

Wi
r st

eh
en

 zu
 un

ser
em

 ev
ang

elis
ch-

lut
he

risc
he

n P
rof

il u
nd

 ble
ibe

n z
ugl

eic
h 

für
 Hi

nw
eis

e s
ow

ie f
ür 

kri
tisc

he
 An

fra
gen

 vo
n a

uß
en

 of
fen

. 
• 

Wi
r si

nd
 im

me
r w

ied
er 

Ga
stg

eb
er 

für
 Ch

rist
en

 au
s a

nd
ere

n O
rte

n u
nd

 
Län

de
rn,

 ler
ne

n g
ern

e v
on

 ihn
en

 un
d u

nte
rst

ütz
en

 sie
 ge

rn.
 

• 
Ge

me
ins

am
es 

Pro
jek

t m
it P

fr. 
Pro

ha
ska

, 
Sch

luc
ken

au
 (R

om
a-A

rbe
it),

 wa
rum

 nic
ht 

mi
t 

Pu
pp

en
spi

ele
r L

utz
 M

än
ne

l? 
• 

An
de

re 
Ch

rist
en

 / G
em

ein
de

n e
inla

de
n, 

mi
t 

un
s e

ine
 W

och
e z

u le
be

n 
• 

Ge
me

ins
am

e J
ug

en
dve

ran
sta

ltu
ng

en
  

• 
Ge

me
ins

am
e S

em
ina

re 
un

d T
he

me
na

be
nd

e 

   
 

 


